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	 Internationales und 
europäisches Patentsystem

	 Prioritätsrecht

	 Patenterteilungsverfahren

	 Wesentliche Aspekte der 
sachlichen Prüfung

	 Abschluss des 
Erteilungsverfahrens

	 Fristen und Rechtsbehelfe
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Seminare, Lehrgänge und Konferenzen zum Gewerb-
lichen Rechtsschutz bieten wir sowohl für Führungs-
kräfte als auch für Formalsachbearbeiterinnen und 
Assistentinnen an. Hier eine Auswahl:

Geschmacksmuster in der Praxis: 
Deutsches und EU-Geschmacksmuster
27./28. Januar 2011 in München
Seminar-Nummer 11 01 GM605/606

Lizenzvertragsrecht und F&E-Verträge
24./25. Februar 2011 in Köln
Seminar-Nummer 11 02 GP120/121

Strategie und Organisation von  
Patenten im Unternehmen
25. März 20111 in Düsseldorf
Seminar-Nummer 11 03 GP113

PCT in der Praxis
25. März 2011 in Hamburg
Seminar-Nummer 11 03 GA600

Arbeitnehmererfindungen nach  
neuem Recht
8./9. April 2011 in München
Seminar-Nummer 11 04 GP110/111

Gert Kolle
Hauptdirektor a.D.
Europäisches Patentamt, München
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Über uns

AH Akademie für Fortbildung
Heidelberg GmbH

Maaßstraße 22
D-69123 Heidelberg

Telefon 06221 / 65033-0
Telefax 06221 / 65033-29
info@akademie-heidelberg.de
www.akademie-heidelberg.de

Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über 15-
jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in Sachen 
gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen wirt-
schaftlichen Umfeld die wichtigen und entscheidenden 
Informationen und setzen sie in exakt auf Ihren Bedarf 
zugeschnittenen Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, Forschung 
und Politik erhalten Sie schon heute das Wissen von 
morgen – und das stets komprimiert, praxisnah und 
aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen up-to-date und 
verschaffen sich dauerhaft Wettbewerbsvorteile. Insbe-
sondere in einer Zeit, die geprägt ist von hoher Dynamik, 
steigendem Wettbewerb und zunehmendem Zeitdruck ist 
dieses Mehr an Wissen für Ihren Erfolg entscheidend!

Informationen zu den o.g. Veranstaltungen und unserem 
weiteren Programm finden Sie unter www.akademie-
heidelberg.de. Wir beraten Sie gerne auch persönlich. 

Michael Klug, Tel.: 06221/65033-20 oder per eMail: 
ip@akademie-heidelberg.de

Hendrik Promies
Patentanwalt, European Patent  
Attorney, Siemens AG, München

Das komplette 
Praxiswissen von 
der Einreichung 
bis zur Erteilung 
durch das EPA!



Lehrgangsziel  Der Lehrgang gibt eine um-
fassende und praxisnahe Einführung in das EPÜ auf der 
Grundlage der EPÜ-Revision 2000. Die Referenten behan-
deln die Grundlagen des internationalen und europäischen 
Patentschutzes und besprechen die einzelnen Verfahrens-
schritte von der Einreichung einer Patentanmeldung beim 
Europäischen Patentamt bis zur Erteilung des europäischen 
Patents. Sie behandeln die zur Verfügung stehenden Rechts-
behelfe und gehen auch auf die wichtigsten Aspekte der 
sachlichen Prüfung und die neuere Rechtsprechung ein.

Die Teilnehmer lernen, die einzelnen Verfahrensschritte den 
ihnen zu Grunde liegenden Rechtsvorschriften zuzuordnen 
und entwickeln so ein systematisches Verständnis des eu-
ropäischen Verfahrens. Dieses Grundwissen versetzt sie in 
die Lage, europäische Patentanmeldungen rechtssicher und 
fehlerfrei vorzunehmen und auf die verschiedenen Verfah-
renssituationen angemessen zu reagieren. Dabei besteht 
ausreichend Gelegenheit, Verständnisfragen zu stellen und 
auch eigene Praxisprobleme gemeinsam zu diskutieren.

Um von dem Lehrgang optimal profitieren zu können, emp-
fehlen wir allen Teilnehmern, eine aktuelle Textausgabe des 
EPÜ und der Ausführungsverordnung zum EPÜ zum Lehr-
gang mitzubringen. Diese Textausgaben können über das 
Europäische Patentamt in München bezogen werden.

Teilnehmerkreis  Bei diesem  
Lehrgang treffen Sie
 Angehende Führungskräfte und neue 

Mitarbeiter aus IP-, Patent- und F&E-
Abteilungen der Industrie

 Ingenieure und Naturwissenschafter
 Patent- und Rechtsanwälte, die am Anfang 

ihrer beruflichen Karriere stehen oder sich 
(wieder) in das EPÜ einarbeiten möchten

 IP-Consultants und IP-Manager

Der Lehrgang eignet sich als Fortbildung für 
Fachanwälte im Gewerblichen Rechtsschutz 
nach der FAO.

Das komplette Praxiswissen von der 
Einreichung bis zur Erteilung durch das EPA!

Programm

Grundlagen des internationalen Patentrechts
	 Die wichtigsten internationalen Patentübereinkommen: 

PVÜ, WTO/TRIPS-Übereinkommen, PCT, EPÜ
	 Die drei Wege zum Patentschutz in Europa:  

National, EPÜ direkt, Euro-PCT

Das europäische Patentsystem
	 Struktur und wesentliche Merkmale des EPÜ
	 Europäische Patentorganisation, Europäisches 

Patentamt, Verwaltungsrat
	 Sprachen in Verfahren vor dem Europäischen Patentamt
	 Schnittstellen mit dem nationalen Recht der 

Vertragsstaaten
	 Validierung europäischer Patente und Londoner 

Übereinkommen

Prioritätsrecht nach PVÜ und EPÜ

Fristen
	 Arten von Fristen
	 Fristauslösendes Ereignis
	 Berechnung, Wahrung und Erstreckung von Fristen
	 Unterschiede zwischen EPÜ und PCT

Rechtsbehelfe bei Fristversäumnis
	 Weiterbehandlung als Standardrechtsbehelf  

im EPÜ 2000
	 Wiedereinsetzung in den vorigen Stand als 

außerordentlicher Rechtsbehelf

Referenten

Gert Kolle 
Hauptdirektor a.D.,
Europäisches Patentamt, München

Herr Kolle war im Anschluss an seine Tätigkeit 
als wissenschaftlicher Referent im Max-
Planck-Institut für ausländisches und internationales Patent- 
Urheber- und Wettewerbsrecht 25 Jahre im EPA tätig, zuletzt als 
Hauptdirektor für internationale Rechtsangelegenheiten und 
Patentrecht. Er hat die Weiterentwicklung des europäischen 
und internationalen Patentrechts maßgeblich beeinflusst, 
insbesondere als Leiter der für die EPÜ-Revision 2000 
verantwortlichen Task Force. Herr Kolle ist heute freiberuflich 
tätig und wirkt u.a. an Vorbereitungskursen für die EQE mit.

Hendrik Promies
Patentanwalt, European Patent Attorney,
Siemens AG, München

Herr Promies trat 2001 nach dreijähriger 
Tätigkeit als Ingenieur in der Qualitätssicherung 
in die Patentabteilung der Siemens AG ein und führt 
seit 2010 innerhalb der für die Lizenzierung von 
Schutzrechten zuständigen Abteilung ein Team von auf 
Kommunikationstechnik spezialisierten Patent Counsels. Er 
hält seit 2004 Kurse im Rahmen der unternehmensinternen 
Ausbildung von Mitarbeitern der Siemens AG auf dem 
Gebiet des europäischen Patentrechts und koordiniert seit 
2008 sämtliche Aus- und Weiterbildungsaktivitäten der 
Paterntabteilung der Siemens AG. Herr Promies ist darüber 
hinaus Dozent an der Fernuniversität Hagen.

EPÜ Basislehrgang

Praxislehrgang

Das Patenterteilungsverfahren
	 Die europäische Patentanmeldung und ihre Einreichung
	 Eingangs- und Formalprüfung
	 Recherche
	 Sachprüfung

Abschluss des Erteilungsverfahrens
	 Mitteilung nach Regel 71(3) EPÜ
	 Erteilungsbeschluss

Wesentliche Aspekte und Probleme der 
Sachprüfung
	 Amtsermittlungsgrundsatz
	 Rücksprache mit dem Prüfer und mündliche  

Verhandlung vor der Prügungsabteilung
	 Änderungen der Anmeldung
	 Ausnahmen von der Patentierbarkeit
	 Aktuelle Rechtsprechung:  

u.a. computer-implementierte Erfindungen, 
Diagnostizierverfahren, Disclaimer

Teilanmeldungen

Vertretung vor dem EPA

Gebührenordnung Teilnehmerstimmen
„Empfehlenswert“

„Gute Kombination aus den zwei unterschiedlichen  
Sichtweisen der Referenten“

„Besonders positiv: ... Einbindung der Teilnehmer ... 
interaktive Gestaltung ... Übungsaufgaben“ 

„Sehr nützlich“
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schaftlichen Umfeld die wichtigen und entscheidenden 
Informationen und setzen sie in exakt auf Ihren Bedarf 
zugeschnittenen Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, Forschung 
und Politik erhalten Sie schon heute das Wissen von 
morgen – und das stets komprimiert, praxisnah und 
aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen up-to-date und 
verschaffen sich dauerhaft Wettbewerbsvorteile. Insbe-
sondere in einer Zeit, die geprägt ist von hoher Dynamik, 
steigendem Wettbewerb und zunehmendem Zeitdruck ist 
dieses Mehr an Wissen für Ihren Erfolg entscheidend!

Informationen zu den o.g. Veranstaltungen und unserem 
weiteren Programm finden Sie unter www.akademie-
heidelberg.de. Wir beraten Sie gerne auch persönlich. 

Michael Klug, Tel.: 06221/65033-20 oder per eMail: 
ip@akademie-heidelberg.de

Hendrik Promies
Patentanwalt, European Patent  
Attorney, Siemens AG, München

Das komplette 
Praxiswissen von 
der Einreichung 
bis zur Erteilung 
durch das EPA!


